
Beratung

verhältnisses zugeschnitten», sagt
Stefan Unternährer, Leiter Rechts-
dienst der Hotel & Gastro Union.
«Deshalb ist es wichtig, das richti-
ge Arbeitsvertragsformular zu ver-
wenden.» Informationenzudenein-
zelnen Vertragstypen finden sich

imKommentarzumGAV.Dieser ist
unterwww.l-gav.ch einsehbar.

mario.gsell@gastronews.ch

Bei Fragen können sich dieMitglieder derHotel
&GastroUniongratisandenRechtsdienstwen-
den. Tel. 041 418 22 22. Artikelserie zum neuen
GAVunterwww.hotelgastrounion.ch.

DiebestehendenEinzelarbeitsver-
träge (EAV)bleibenweiterhin gül-
tig. Aber wenn es im neuen Ge-
samtarbeitsvertrag Verbesserun-
gen gegenüber dem EAV hat,
gelten diese (also beispielsweise
fünfWochenFerien für alle – siehe
Beratung im «eXpresso» Nr. 4/5).
NurwereineneueArbeitsstelle an-
tritt, für den gibt es neue Vorlagen
für Einzelarbeitsverträge.

JederChef und jederMitarbeiter
kanndie Formularegratis unter
www.l-gav.chdownloaden.

Es stehen drei Arbeitsvertragsty-
pen zur Verfügung:
● Unbefristeter Arbeitsvertrag für
Vollzeit- oder Teilzeitmitarbeiten-
de imMonatslohn
● Befristeter Arbeitsvertrag/Sai-
sonarbeitsvertrag fürVollzeit- oder
Teilzeitarbeitnehmende im Mo-
natslohn
● Arbeitsvertragfürunregelmässi-
ge Einsätze und kleine Arbeits-
pensen imStundenlohn (Aushilfe-
vertrag)
«Jeder dieser Vertragstypen ist auf
eine bestimmte Form des Arbeits-
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DieMusterarbeitsverträgewerdenvonderKontrollstelle inBasel zum
Downloaden zurVerfügunggestellt undmüssennur nochvollständig
ausgefüllt undunterschriebenwerden.

Stellenwechsel:NeuerGAVbringt
neueArbeitsverträge
Seit dem1. Januar 2010geltenwichtigeTeiledesneuenGesamtarbeitsvertrags (GAV)wieArbeitszeiten
undFerienregelung.DeshalbwurdendieVorlagen für Einzelarbeitsverträgeüberarbeitet.Wiemanzu
diesenVorlagenkommtundwasmit denaltenVerträgen ist, sagt «eXpresso».
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Trient: 500EuroBusse für
Stummelwegwerfen
Trient wird zum Singapur Ita-
liens. Laut «Blick» gibt es 500
Euro Busse, wenn ein Raucher
seinen Stummel einfach weg-
wirft.Wer imRestaurant raucht,
bekommt eine Busse von 275
Euro. SindKinderoderSchwan-
gere in der Nähe, verdoppelt
sich diese Busse.

Zwischenschlittelnden
KindernwandernNackte
Wieder sorgenNacktwanderer
für Aufsehen. Auch starker
Wind und Minustemperaturen
hielt zwei Männer und eine
Frau nicht davon ab, nackt im
ObwaldnerGlaubenberggebiet
zu wandern – nur mit Socken,
Schuhen und Wollmütze be-
kleidet. Die Nacktwanderer
wählten ein beliebtes Famili-
enwandergebiet. Wie «20 Mi-
nuten» berichtet, findet es der
Wirt Albert Windlin vomBerg-
hotel Langis bedenklich, genau
dieses Gebiet mit vielen Kin-
dern zuwählen.

Kurios

Nacktwandern imSommergibt
esschon lange.Neuwandernsie
auchbeiSchneeundKälte.

Studiezeigt:Pizzaund
BurgermachenGeist fit
Fett macht den Körper träge, den
Geist aber fit. Zu diesem Schluss
kommt jedenfalls eine Studie der
UniversitätNorthDakota. Für die
UntersuchunghabendieForscher
45 angehende Militärpiloten auf
drei unterschiedliche «Diäten» ge-
setzt. Eine «Fettgruppe» erhielt un-
ter anderemPizza, Käse undBur-
ger, für die «Kohlenhydratgrup-
pe» gabe es Pouletbrüstchen mit
Reis und die «Eiweissgruppe» er-
hielt Poulet mit Salat. Bei an-
schliessendenTests reagiertendie
Fett-Esser bei psychologischen

Tests am schnellsten und mach-
ten beim Fliegen am Flugsimula-
tor amwenigsten Fehler.

Wie (un)gesund istKaffee
dennwirklich?
«Neuste wissenschaftliche Er-
kenntnisse zeigen, dassmässiger

Kaffeegenuss kein konkretes ge-
sundheitliches Risiko darstellt,
sondern sogar eine gewisse
Schutzwirkung hat», sagt Dr. Ro-
berto Corti, Kardiologe am Uni-
spitalZürich.ManhabekeinenZu-
sammenhangzwischenKaffeege-
nuss und dem Risiko für Blut-
hochdruck, Herzinfarkt oder an-
derenHerzkrankheiten feststellen
können.Dafür steigertdasKoffein
die Konzentrationsfähigkeit und
die Lernbereitschaft. Zudem kön-
neerKopfschmerzenundMigräne
lindern. Positiv sei auch die Ver-
dauungsförderung.Kaffeeregedie
Magensaftausschüttung an.

IrrtümerüberBier
VielehaltenBier fürungesundund
nährstoffarm: Das ist laut Profes-
sor Werner Back von der Techni-
schenUniMünchenfalsch:Mässig
getrunken, istBiergesund.Essenkt
den Blutdruck und das Erkran-
kungsrisiko von Herz und Kreis-
lauf. Zudem versorgt Bier den
Körper mit lebenswichtigen Vita-
minen, Mineralstoffen und Koh-
lenhydraten.AuchdasSprichwort
«BieraufWein,das lasssein–Wein
auf Bier, dass rat ich dir» ist falsch.
Ein Glas Bier auf ein Glas Wein
schadet nicht und zu viel Alkohol
erzeugt immer einenKater.

Wissen

Robusta enthält 40bis 50Prozent
mehrCoffein alsArabica.


